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Samstag , de« 20 . Mai 1899. 76 .

Tnruverein Wildbad.
Samstag , den 20 . ds . Mts .

abends 8 ' j» Uhr
Versammlung

im Hotel Maisch
Der Borstand .

Ueber Pfingsten :

jomie andere Kuchen und
Törtchen etc

empfiehlt_ GH . Mechtte

Stelle-Gesuch.
Ein zuverlässiges Mädchen sucht Stelle

in Zimmer .
Wer ? sagt die Redaktion .

Soeben wieder etngetroffin:
I V M V zum Würzen

der Suppen
— wenige Tropfen genügen . —

I . F . Gutbub-

empfehlen in großer Auswahl
Neuheiten in Blonseu , Röcken,
Schürzen , Kragen u . Manschetten,
Cravatten , Handschuhe , Taschen¬
tücher , Kiuderkleidchen n . Hüt¬

chen zn billigsten Preisen.
Mcincu Scheurenanteil
neben dem Schlachthaus habe zu verpachten
oder event. zu verkaufen .

Carl Aberle.

Den Grasertrag
meines Ackers oder Wiese habe zu verpachten .

Georg Rath .

Wilä 'bLL , den 18 . Nai 1899.

VanksiNSnirS .
I?ür die vielen Beweise aufriebtiAer leil -

nabrne von nab und fern , bei dsrn rascben
BinAanA unseres unverAesslicben lieben Oatten ,
Vaters , Bruders , 8cb wieder vaters und Oross -
vaters

küirisHan Üai86li -
? rivLtisr ,

sowie für die überaus ^ablreicben Blurnenspenden und
die ebreude BeKleitunK 2u seiner letzten Bubestätte , wie
aucb für den erbebenden OesanA des Biederlrranses und
den Herren Irakern sprecben ibren ber ^liebstenBaulr aus

äiv iraueruätzn ülnlerblitzbene « .

1° 8Ü88« Oirni^en
empfiehlt

per Stück 10 u . 12 Psg.
Bäcker

XV i l ä b a ä.
IIoeliLeit ^ -LiuIaäuiiK .

2ur h'sisr uusorsr
» » WM » l

laclou vir hiowit Vorvauäts, L'rsunäs unä keüalluts auf
küllKstmontklK , äen 22 Llai 1899

in än8 „ llolvl Kai8 (;Ii"
krtzuLäliolist oiu unä bitten äios ul» eins persönliche Liuiuäuug
aunebmen nu vollen.

Nax Itotde,
8opbie 8vbmiä .

Lirch§aox um l bsir vom Oastdof 2. Zolck . 8tsrn aus.

VoLtz1-Li8quit Doppelbuchstaben
tkdpr Nlir - ri . ÄuriciKnie. filr Mälesit» ern

empfiehlt
jeder Vor - u . Zunahme, für Wäsche aufzu-

H . Mechtte. nähen empfiehlt G . Ricxinger .

Jeden Tag frischen

Süßbntter zu Mk. 1.10
Chr. Batt.empfiehlt

Der Psingstseiertage wegen erscheint am «ächstea Montag kein Blatt.



Zwei prachtvolle

OvlSvuMätz
sind um annehmbaren Preis zu verkaufen.

Von Wem ? sagt die Redaktion.
Junger Herr

sucht s. Mbl . Zimmer
bei s. Familie

mit ganzer Pension.
Gest Zuschriften unter 6 . 8 . postlagernd

Wollene Lumpen
werden mit neuer Schafwolle vermischt, vor¬
teilhaft umgearbeitet, zu aller Art hübscher
waschächter Stoffe, Decken , Strickgarne und
gegen rein wollene Stoffe umgetauscht, sowie
wird neue Schafwolle zu nadelfertigen Stoffe
verarbeitet bei billigster Berechnung in der
Fabrik und dem Versandtgeschäft von 5

Albert Böckle, Aalen .
Annahmestelle « . Muster beiHrn . AdNM

Waidelich , Slichebene.

Weinhandlung
von

Ehr. Kemps
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländis cher

iu allen Preislagen. Faßweise und von
1 Liter ab .

8piri1uo86n :
^ .rae äs Batavia

LoAnas tran2 .
Heiäe 1deerAsi8t

Xirsctivsa88er
Rum äs Jamaica

unä äiver8S leine Bic^ueurs
bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr . Brachhold.
Gut kochende

Krblen , Linsen und
Wohnen

in besten Qualitäten empfiehlt.

lrli888ia.d ! 86N86N ,
Liekeln, LebteMzf-

iLnäer ^V6t28t6IN6 j
?3.t6Nt86N86N-

rinZe , Ü6U- Sedittel - u . Vun§-lr3.beln

D erbem .

80 ILI .
8vuiitrl ^ ) ckvn 21 . Nai (küuK8t80uuta ^ )

Wiitlch >>fts .« lSssimis.
kllampuKnsr , äivorso Nurksn in 1 > u . 1? kl .

Crieostiseilo
Lsr ImxortürrLL L. 0 tt ,

'Wür2bur §
uuä

ulto IIuKur -^koino , (lirelrt importiert ,
iu vsrsostioäsusu krsisIuAsu srbältlivii, smpüostit

86816^ 8611 Xö1,1186lltz8
« » »» < LksLkv » « »»»»

Diokoruut vorsoüisä . kürstl. 8üusor ! voltdorüümt vou ürrtlivlisu ^ utoritütou ;
bsi solirvavliell uaä enlLiinäetsn KuZen uuä 6Il6 <l6i86lirvä6ir6 uis
vorLÜAliodst empfohlen, 1sill8t68 kartiim .

Iu klasob . L 40 , 60 u. 100 8tz .
^ lleiuvsrkauk kür ^Vilrihurl bei »F .

empfiehlt

( ! 9 ^ ^ rob u. Atzbraiml ( ! 9 ^ ^
wohlschmeckend

per Pfd . 1— 1 .20 1 . 60 1.80 2 -
G . Lindenberger , Conditor.

empfiehlt I . F . Gutbub .
Transportable

Gasglühstrümpfe
vorzüglich, schneeweiß brennend , jedes Stück

in rundem Carion, Per Stück 30
empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .

Selbstgemachte

Tuppen-Nudeln
empfiehlt_ GH. MecHLLe.

k Weinsteinsäure
empfiehlt Chr. Brachhold

Frisches
SchweineschmclLz

Empfiehlt Ehr . Batt .

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

M !I -TM w § PtzW

ZLÜMM, MZSM- WÜ N« -
Ii -8 ob.rsssZsl

in schönster Auswahl.
Kart Schulmeister,

Schreinermeister .

» sin- A ^itsido- lvuilsii
(Ln ZcdnM- u . Lunt-Vriiclc)

wsräen di1ÜA 8t anAelertiAt in äer Bucäärusicsrei von



W i l d b a d.

SesedLNs -LrollvunK.
Hiedurch mache ich bekannt , daß ich mit heutigem eine

u . NÄ8tKtzMK6l -

LaiMunK
eröffnet habe.

Halte zur prompten und reellen Lieferung mich bestens empfohlen.
Achtungsvollst

Adolf MturnerrtHcrb
(Btlla Blumeuthal .)

SS ,

i 1 ä b n ä .

6s686kM8-HröMuvK und
ülllpftzlduiLK .

Den tit . XurAästen , wie nucli den verellrlicllen Lin -
woliner VLildbads , rnactie iell die ergebene NitteiluriA ,
dass icll in nieiner ^/VolinunA „VUlL nebst sebön
AeleAenern Oarten eine

WW>/
i

erötknet bade , bis wird niein eitriges Lestreben sein
durcb reelle LediennnA die ^ utriedenbeit der verebrl .
Lesncber 2U erwerben u . bitte nrn AeneiAtes XVoblwollen .

lloruriel» Lott

.Kriegerb,indslose
ä 20 für Mitalieder des Wü >tt . Krieger ,
bundes sind roch zu haben bei

I . F . Gutbub.

(ib ^ Iiül'td - und
Lon8 -Lü6l »tzr

empfiehlt G . Riexinger ,
Buckbinder .

Amerikanische

in sehr feiner Qualität
empfiehlt_ Chr . Brachhold .

Holl. Vollheringe
(pur Milchner )

1 Bismarckheringe
empfi- h t Carl Wilh . Bott.

? KmmenLHclLe^^
I- Gdcrmev,

I- WclHm-Kcise
empfiehlt_ sssr. Treiber

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . A. «iutbub .

Prima Rauchfleisch
fett u . mager

ist zu haben bet Hermann Kuhn.

Rundschau .
— (Vorsicht vor den Maiglöckchen !)

Die jetzt wieder beginnende Maiglöckchenzeit
gibt Veranlassung, alle Freunde und Freun¬
dinnen dieser so herrlich duftenden Blume
darauf hinzuweifen, daß sowohl die Stengel
als auch die Blüten einen starken Giftstoff
in sich bergen, und zwar das Glykosid, das
Blausäure enthält . Man vermeide daher be¬
sonders , die Blume zwischen den Lippen zu
trogen , da die kleinste , kaum bemerkbare Riß¬
wunde unförmlich anschwillt, sobald der Saft
der Blume in sie eindringt . Ebenso werfe
man die abgeblühten welken Blütenkelche nicht
aus die Höfe, wo Geflügel umherläuft ; denn
schon oft ist es beobachtet worden , das be¬
sonders junge Hühner und Tauben nach dem
Genuß der Blume verendeten. Für die
Spatzen ist übrigens die Maiglöckchenzeiteine
Sterdez- it ; denn jeder Spatz, der die welken
Blüthcn auspickt , ist verloren .

Stuttgart, 15 . Mai . Am Samstag abend
st- 7 Uhr warfen 3 Mechanikerlebrlinge in
der Schlosserstroße mit Coaksstücken von
einem eben abgeladenen Coakshaufen weg
nach Hunden . Dabei wurde unglücklicher¬
weise der Lehrling Ernst Gramm von einem
CoakSstück an die Schläfe getroffen, so daß
er alsbald ohnmächtig zusammcnbrach , in
seine elterliche Wohnung verbracht, nach 1
Stunden verschied .

Stuttgart, 16 . Mai. Generalleutnant
z , D . v. Reibel, zuletzt Kommandeur deö

Landjägerkorps , ist im Alter vo » 65 Jahren
gestorben.

Stuttgart, 16 . Mai . Die Sozialdemo¬
kraten beschlossen, bei der Stadlsckultheiß - n-
wahl den Rechtsanwalt Lautcnschlager zu
unterstützen. Die Zentrumspartci tritt für
den G .-R . Gauß ein .

Stuttgart. 19 . Mai Bei der heutigen
Stadtschultheißenwahl wurde Gemeinderat
Gauß als Stadtvorstand gewählt .

Cannstatt, 17 . Mai . Gestern abend 6
Uhr fiel ein 6 Jahre altes Mädchen eines
Fabrikarbeiters von hier , das in den An¬
lagen neben der Stuttgarter Straße gegen¬
über dem Kgl . Theater spielte , in den Neckar
und ertrank . Die Leiche des Kindes konnte
bis jetzt nicht aufgefunden werden .

Beilstrin , 16 . Mai. In den letzten
Tagen ist eine größere Anzahl italienischer
Eisenbahnarbeiler hier eingelrofsen, um heute
Montag mit dem Bau der Bahnstrecke Beil¬
stein —Jlsseld zu beginuen . In vier Mo¬
naten soll die Teilstrecke fertiggestcllt sein .

Weiler z . Stein, OA . Marbach , 17 . Mai.
In dem am Ort vorbeifließenden Buchen¬
bach ertrank am Sonntag abend ein zwei¬
jähriger Knabe. Die Leiche desselben. wurde
nach 1 ' i- Stunden aufgefunden .

Heiningen , 15 Mai. Der 24 Jahre
alle Sckäfer Mohring von hier, der die Schafe
seines Vaters bei Dischingen im Bayerischen
hütete, ist seil 14 Tagen spurlos verschwun¬
den . Da der Mantel , die abgeschlagene

Schippe und der Pserchschlägel blutig vor
dem Karren aufgeiunden wurden , ist anzu-
nehmen, daß der Vermißte bei Nacht über¬
fallen und ermordet worden ist .

Maulbronn , 15 . Mai . Ein äußerst
frecher Diebstahl wurde in Göbrichen ver¬
übt . Daselbst stahl ein Gauner aus dem
Stalle eines Wirts ein junges Rind im
Werte von 140 ^ In Oelbronn bot er
es dem Ochsenwirt Bonnei zum Kaufe an
um 60 ^ Da der Preis im Verhältnis
ein viel zu niedriger war , schöpfte der Wirt
Verdacht und benachrichtigte den Landjäger ,
welcher den Viehdieb verhaftete.
, Gaildorf , 16 . Mai. In Mittelroth
brachte der 20 Jahre alle Dienstknecht Karl
Geiger seine rechte Hand in die Futterschneid ,
Maschine . Ins hiesige Krankenhaus ver¬
bracht, mußte dem jungen , erst kürzlich zum
Militär ausgehobenen Mann der rechte Arm
abgenommen werden.

Laupheim, 13 . Mai . Einen guten Ma¬
gen muß ein hiesiger junger Mann haben ,
denn derselbe verzehrte letzten Sonntag zum
Vesper 3 Paar Würste, 1 Laibchen Backstein¬
käs, eine Portion Schweizerkäs und 8 Wecken .
Dies alles geschah innerhalb einer Stunde ,
in welcher Zeit er noch 4 Stein Bier zu
sich nahm . Nach Beendigung der Prozedur
ging er nach Hause, um , wie er sagte , zu
Nacht zu essen.

Nagold, 11 . Mai . Es ist zwar bis
jetzt bei uns nicht ländlich - sittlich gewesen ,



ist auch keine Hexerei , sondern pure Ge¬
schwindigkeit ( wir leben ja im Zeitalter des
Dampfes und der Elektrizität ) , was sich neu¬
lich in einem Orte des württembergischen
Echwarzwaldes begeben hat . Wird da an¬
fangs ds . Mts . einem jungen Manne seine
junge Frau und zwei unmündigen Kindern
die Mutter zu Grabe getragen . Nicht mehr
als drei Tage waren inzwischen ins Land

gezogen , dann hatten sich bereits sechs teil¬
nehmende und mitleidige Seelen bei dem
tiefbelrübten Witwer empfehlen lassen , daß
sie bereit wären , ihm die unvergeßliche erste
Gattin und den Halbwaislein die Mutter zu
ersetzen . Gerührt von so viel Liebe und
eingedenk dcS Sprichworts , daß man das
Eisen schmieden muß , so lange cs warm
ist , konnte der vereinsamt sich Fühlende nicht
anders als eine der dargebotene Hände zu
ergreifen . Die Wahl fiel auf eine junge
Witwe , die jedenfalls auch schon erfahren
hat , daß der Witwenstand ein betrübter Stand
ist . Am 4 . Tag nach der Beerdigung seiner
ersten Gattin ging der neuverlobte Witwer
mit seiner Braut auf das Standesamt , um
das Aufgebot zur Trauung zu beantragen .
Am selben Tage noch gelangte dann auch
das Aufgebot in den Aushangkasten . So
geschehen im Jahr deS Heils 1899 im Monat
Mai .

Nagold , 16 . Mai . Am Sonntag traten
die Gewerbevereine des nördlichen Schwarz¬
walds zu einem Gauverband zusammen .

Neuenbürg, 13 . Mai. Auf derRotcn-
dacher Sägmühle waren zwei Arbeiter mit
dem Auseinanderspalten von Holz beschäftigt .
Während der eine davon zum Hieb mit der
Axt ausholte , kam der andere dazwischen und
die herabsaufende Axt drang dem armen
Mann tief in die linke Seite . Schwer ver¬

letzt wurde er ins Spital verbracht .
Reutlingen, 15 . Mai . Die bürgerlichen

Kollegien haben beschlossen , den an das Rat¬

haus angrenzenden , bekannten Gasthof zum
Schwanen von E . Schaal zum Preise von

145,000 ^ für die Stadtgemeinde zu er¬
werben . Es ist damit jedenfalls die schon
länger angestrebte bessere Abgrenzung des

städtischen Besitztums am südlichen Teil des

Rathauses beziehungsweise dessen Freilegung
auch nach dieser Seite beabsichtigt .

Münsingen, 17 . Mai. Gestern zog ein
heftiger Wirbelsturm über unsere Gegend .

Im Gelände des Truppenübungsplatzes wur¬
den streckenweise Bäume abgeknickt und ent¬

wurzelt ; die in unmittelbarer Nähe des Ba¬
rackenlagers liegende neuerdaute Wirtschaft

„ z. Lichtensiein " wurde vom Unwetter hälftig
adgedeckt und der Kamin eingerffsen ; dabe (
entging ein Mann mit knapper Not dem Tode .
Auch sonst in der Mehrstetter Gegend und
auf der Zwiesalter Alb wütete der Sturm
und richtete an Bäumen großen Schaden an .

Horb, 15 . Mai. Am verflossenen Sams¬
tag fiel in Ftfchingen ein sechsjähriger Knabe
in den Neckar und erlrank . Der Leichnam
de- Kindes konnte trotz sofort angestellter
Nachforschungen bis jetzt nicht aufgefunden
werden .

Freudenstadt, 11 . Mai. Als Zeitpunkt
für das 300jährige Jubiläum der Stadl
Freudenstadt ist nunmehr der 18 . , 19 . und
20 . Sept . endgiltig bestimmt . Am ersten
Tag findet die Einweihung der prachtvoll
restaurierten Stadlkirche und des „ Herzog -

Friedrichlurmes
" auf dem Kienberg statt ,

am zweiten Tag der historische Festzug , zu
welchem daS Königspaar kommen wird ; der
dritte Tag schließt mit Kinderfest und Fest¬
ball ab . Am Festzuge beteiligen sich etwa
1000 Personen , worunter gegen 200 Be¬
rittene . Es werden großartige Vorbereitungen
für das Fest getroffen .

Ulm, 15 . Mai. Als Warnung für
manche dürfte das Urteil dienen , das die
hiesige Strafkammer gegen den aus Tübingen
gebürtigen Photographen R . Schultheiß er¬
laffen hat . Derselbe ließ aus „ Spaß " in
einer hiesigen Zeitung ein Inserat einrücken ,
durch welches ein Kollege des Sch . seine
Verlobung mit einem jungen Mädchen an¬
zeigte . DaS Gericht sah jedoch diesen „ Witz "

des Schultheiß als eine Privaturkundensälsch -

ung an und verurteilte ihn deshalb zu einer

Gefängnisstrafe von 7 Tagen .
Donaueschingen , 16 . Mai . Aus Leon¬

tinenschloß in Böhmen ist die Trauerkunde
eingetroffen ) , daß daselbst Prinz Emil zu
Fürstenberg nach längeren Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

— Durstig und hungrig kam der Dienst¬
knecht Hammer in Breitenbronn bei Mos¬
bach in eine Schankwirtschaft . Hastig trank
er ein GlaS Bier und begann , eine Wurst

zu verzehren . Doch der erste Bissen blieb
ihm im Halse stecken , er geriet in die Luft¬
röhre und erstickte . In kurzer Zeit war er
eine Leiche.

— Die leichtsinnige Magd eines Metzgers
in Karlsruhe ließ ein Fläschchen Vitriol , das

sie zum Reinigen von Kupfergeschirr benutzt
hatte , so dastehen , daß ein 1 ' / » jähriges Kind
es langen konnte . Es trank von dem Vit¬
riol und starb .

— Am HimmelfahrtStage übte der Turn¬
verein in Waldfischbach in der Pfalz zum
ersten Male im Freien . Dabei wollte ein

flotter jT u r n e r über ein eisernes Stacket

springen , aber er sprang zu kurz und als¬
bald durchbohrte ihm eine Eisenspitze die

Brust . Da das Herz mit durchstochen wurde ,
so starb der junge Mensch auf der Stelle .

— In Baden - Baden erschoß sich der
7 0jährige Siraßenwart Krauth , nachdem er
mit dem Taglöhner Lorenz in Streit ge¬
raten war . Letzterer nahm sich den Selbst¬
mord seines ehemaligen Freundes so zu Her¬
zen , daß er sich an einer Tanne erhängte .

— Ausgeblassener Hochofen. Der Hoch¬
ofen in Mariazell bei Graz wurde ausge¬
blasen . Damit ist der Betrieb des ältesten
und berühmtesten Eisenwerkes des Kontinents
nach 975jährigem Bestände eingestellt .

— (36 Jahre im Zuchthause .) Die
längste Zeit seines Lebens hat der jetzt aus
rem Gefängnisse von Heiligenstadt entlassene
Friedrich Jüiecke aus Elbingerode a . H . in

Strafanstalten zugebracht . Er hat allein
36 Jahre Zuchthaus verbüßt . Außerdem
hat er mehrere Jahre in Gefängnissen und

Korrektionshäusern zugebracht . Er ist 81

Jahre alt . Trotz dieses hohen Alters er¬
klärte I . , er wolle sich nicht in einem Armen¬

haus unterbringen lassen , lieber kehre er ins

Gefängnis zurück .
— Herr und Diener im Tode vereint I

In Grünlinde bei Wehlau in Ostpreußen
verstarb der 78jährige Besitzer Karl Rie -

mann , und wenige Tage später folgte ihm
auch sein im 79 . Lebensjahre stehender , treuer
Knecht , der Viehhirt Fried , im Tode nach
Die beiden allen Leute hatten 54 Jahre hin¬

durch auf ein und demselben Grundstück ge-

wirtschaftet , und zwar hat der Knecht , ohne
ein Lohn zu beanspruchen , nur für die Be¬
köstigung und Bekleidung gedient . Von der
empfangenen Altersrente hat der Greis 83
Thaler — das neue Geld kannte er gar
nicht — zu seinem Begräbnisse gespart . Zwei
Särge , welche der Verstorbene Riemann für
sich und seinen „ Fried " schon dor etwa zehn
Jahren aus festem Eichenholz hatte anfertigen
lassen , standen seit dieser Zeit bis zum Ab¬
leben Beider in einem Zimmer des Wohn¬
hauses bereit .

— Von Ratten gefressen. Ein Vorfall,
der ein erschreckendes Bild von dem Elend
und der Verkommenheit gewisser Bevölker¬

ungsklassen ln Paris bietet , wird in folgen¬
dem mitgeteilt : In einem entlegenen Viertel
von Paris wohnt in einer sehr ärmlich möb¬
lierten Dachstube ein alter Lumpensammler .
Neulich kehrte der Greis , sinnlos betrunken ,
in seine Wohnung zurück . Als er am näch¬
sten Morgen nicht zum Vorschein kam , öffnete
man mit Gewalt seine Thür . Den Ein¬
tretenden bot sich ein grauenerregender An¬
blick. Der Alte war von großen Ratten

buchstäblich aufgefreffen und fein Körper bis

zur Unkenntlichkeit verstümmelt worden . Die
umgeworfenen Möbelstücke , sowie ein zer¬
brochenes Stuhlbein zeugten von den vergeb ,
lichen Versuchen des Trunkenen , sich der

schrecklichen Tiere zu erwehren .
London , 16 . Mai . Der Admiralitäts-

rat hat in den letzten Tagen bemerkenswerte
Versuche mit einem neuen elektrischen Ge¬

schütz gemacht , welche von einem jungen In¬
genieur Namens Neumann erfunden ist . Die

Regierung hat dem Erfinder 75000 Pfund
angeboten . Derselbe fordert jedoch 100000 .
Beim Abfeuern dcS Geschützes wird weder

Rauch bemerkt , noch ein Knall vernommen .

Traurige Zustände Fremder (durchs
Fenster sehend ) : „ Endlich ' mal hat mau ja
auch das alte Zuchthaus etwas renoviert I "

— Wirt : „ Es war aber auch zu arg ge¬
worden — es wollte schon kein anständiger
Mensch mehr hineingehen I "

. ' . (Abgefertigt . ) „ Darf ich Ihnen meinen
Schirm anbieten , geschätztes Fräulein , es

fängt an zu regnen ? " — „ Danke ; aber

vielleicht haben Sie die Güte und holen
meinen Mann vom Geschäfte ab ; der hat
auch keinen Schirm I "

— Die Einführung der natürlichen Mine¬

ralwasser in Frankreich untersteht der beson¬
deren Controlle der ersten Medizinalbehörde
— Du Insults äs Mäsoins — zu Paris .

Dieselbe läßt durch den französischen
Conful die Quellenverhältnisie deS einzu¬
führenden Mineralwassers prüfen und unter¬

zieht die von demselben eingeschickten Proben
eingehenden Untersuchung . Aus Grund einer ,
solchen Untersuchung und der vorzüglichen
Resultate ist dem Schloßbrunnen Gerolstein
Schutzmarke „ Krone " schon vor geraumer
Zeit die Erlaubnis erteilt worden , sein her¬
vorragendes Wasser in Frankreich einzuführen ,
eine Bevorzugung , welche nur ganz wenigen
deutschen Quellen zu Teil geworden ist .

Haupt - Niederlage für Wildbad , Neuen¬

bürg rc Eug . Zinfer , Calmbach , Hanpt -

niedcrlage für Herrenalb : Karl Bcchtle , Her -

reralb .

LS ' Hiezu eine Beilage .

Siedaktion, Druck und Verlag von Bernh . Hosmann in Wildbad .
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